
Uebnngen im Schnellsprechen
(Die folgenden Sätze müssen schnell vier , sechs bis zehn Mal hinter ein«
ander ausgesprochen werden. Wer ein Mal fehlt, etwas unrichtig aus«

svricht oder vergißt , gibt ein Pfand .)

1. Schneiderschere schneidet scharf, scharf schneidet Schneider-
scheere.

2. Welcher Metzger wetzt sein bestes Metzger-Messer.
3. Ich steck meinen Kopf in'n kupfernen Topf , in'n kupfernen

Tops steck ich den Kopf.
4. Violett steht recht nett, recht nett steht violett.
5. Plarr , Prall.
6. So nimm se dir, se denn, se doch.
7. Acht und achtzig achteckige Hechtsköpfe.
8. Klibaster, Klabaster.
9. Esel essen Nesseln nicht.

10. Halefusikapilaminofikowsky.
11. Der Sperber sprach? Was machst du Wachtel? Was fragst

du Sperber? sagt die Wachtel.
12. Fischer Friz fischte frisch Fische, frische Fische fischte Fi¬

scher Friz.
13. Große Krebse krabbeln in dem Kober.
14. Es ritten drei Reiter den Berg Ararat bergab und bergauf.
15. Die Bürsten mit schwarzen Borsten bürsten besser, als die

Bürsten mit weißen Borsten.
16. Sechs und sechzig Schock sächsische Schuhzwecken.
17. Der Fürst von Filiminipuzli sagte zu seinem Minister, er

mochte dem gefangenen Oberlandfischfuchsfroschvogeljäger¬
meister wieder die Freiheit schenken.

18. Hinter unserS Herrn Hühnerhause hackt Hanns Holz.
19. Seinem Nachbar zur Seite einen Schlüssel reichend, sagt man

ihm zum Nachsprechen: „Hier schickt mich die Frau Scheit-
schleißerin her und läßt fragen, ob ihre Scheite schon geschleißt
und geschlissen wären; ihr Mann der Scheitschleißer sitzt hin¬
term Hause und schleißt Scheite, und bevor er noch einen Mund
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voll gebissen, hat er schon einen großen Haufen Scheite ge¬
schleißt und geschlissen.

Lv. Der Herr, der schickt den Zöge! aus. — Der Herr, der schickt
den Jogel aus, er soll den Hafer schneiden; der Jogel schneid't
den Hafer nicht, und kommt auch nicht nach Hause. Diesen
Satz kann man in der Reihe herum von jedem der Gesellschaft
nachsagen und dann demselben zusetzen: Da schickt der Herr
den Pudel aus, er soll den Jogel beißen; der Pudel beißt den
Jogel nicht, der Jogel schneid't den Hafer nicht und kommt
auch nicht nach Hause. — Da schickt der Herr den Prügel aus,
er soll den Pudel prügeln; der Prügel prügelt den Pudel nicht,
der Pudel beißt den Jogel nicht, der Jogel schneid't den Hafer
nicht und kommt auch nicht nach Hause. Da schickt der Herr
das Feuer aus, es soll den Prügel brennen; das Feuer brennt
den Prügel nicht, der Prügel prügelt den Pudel nicht, der
Pudel beißt den Jogel nicht rc. (wie oben). Da schickt der Herr
das Wasser aus, es soll das Feuer löschen; das Wasser löscht
das Feuer nicht, das Feuer brennt den Prügel nicht rc. Da
schickt der Herr den Ochsen aus, er soll das Wasser saufen;
der Ochse sauft das Wasser nicht, das Wasser löscht das Feuer
nicht rc. Da schickt der Herr den Fleischer aus, er soll den
Ochsen schlachten; der Fleischer schlachtet den Ochsen nicht,
der Ochse sauft das Wasser nicht u. s. w. Da schickt der Herr
den Henker aus , er soll den Fleischer holen; der Henker holt
den Fleischer nicht, der Fleischer schlachtet den Ochsen nicht,
der Ochse säuft das Wasser nicht rc. (oder man kann den letz¬
ten Satz so sagen): der Henker will den Fleischer holen, da
will der Fleischer den Ochsen schlachten, der Ochse will das
Wasser saufen rc.
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